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Beratungsfolge Datum Behandlung Zuständigkeit 
    

Dienstberatung OB 15.07.2013 nicht öffentlich Vorberatung 

Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt 03.09.2013 nicht öffentlich Vorberatung 

Stadtrat 11.09.2013 öffentlich Entscheidung 
    

 

 

Beschlussvorschlag 

01 

Der rechtsverbindliche Bebauungsplan ILV093 "Ilversgehofener Platz/Mittelhäuser Straße" soll 

gem. § 2 Abs.1 Satz 1 BauGB geändert werden. 

Der Geltungsbereich schließt die Flächen zwischen der östlichen Straßenbegrenzung der 

Magdeburger Allee und die Fortführung westlich der Bahnflächen sowie der westlichen 

Straßenbegrenzung des IIversgehofener Platzes und der Mittelhäuser Straße ein. Im Norden 

schließt der Geltungsbereich die nördlich der Vollbrachtstraße liegenden Grundstück ein. Die 

konkrete  Geltungsbereichabgrenzung des zu ändernden Bebauungsplanes ist der Anlage 2 zu 

entnehmen. 

 

Mit der 1. Änderung des Bebauungsplanes werden folgende Planungsziele angestrebt: 

 Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine Neuordnung in  

Teilbereichen mit Missständen bzw. Entwicklungspotentialen 

 Erhaltung des bestehenden Nebeneinanders von Gewerbe und Wohnnutzungen im 

Quartier 

 Ausschluss von Einzelhandelsbetrieben mit zentrenrelevanten Kernsortimenten, 

ausgenommen der bestehenden Einzelhandelsbetriebe und  von Einzelhandelsbetrieben 

mit  bis zu 200 m² Verkaufsfläche (Erfurter Laden gemäß Einzelhandels- und 

Zentrenkonzept  vom 29.04.2009) 

  Ausschluss von Vergnügungsstätten 

 Sicherung des Bestandes an vorhandenen Einrichtungen des Gemeinbedarfes 

 Aktualisierung der festgesetzten öffentlichen Verkehrsflächen 

 Sicherung von erforderlichen Durchwegungen 

  

 

04 Amt für Stadtentwicklung und 

Stadtplanung 

   Der Oberbürgermeister 

Titel der Drucksache: 

Bebauungsplan ILV093 "Ilversgehofener 

Platz/Mittelhäuser Straße", 1. Änderung - 

Einleitung des Änderungsverfahrens 
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öffentlich 
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02 

Die 1. Änderung des Bebauungsplanes wird gemäß § 13 BauGB im vereinfachten Verfahren 

ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt. 

Auf die frühzeitige Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB wird gemäß  

§ 13 Abs.  2 Satz 1, Nr. 1 BauGB verzichtet. 

 

03 

Der Änderungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB ortsüblich im Amtsblatt der 

Landeshauptstadt Erfurt bekannt zu machen.  

 

 

 

15.07.2013, gez. A. Bausewein   

Datum, Unterschrift 
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Nachhaltigkeitscontrolling  Nein X Ja, siehe Anlage Demografisches Controlling  Nein X Ja, siehe Anlage 

Finanzielle Auswirkungen X Nein  Ja → Nutzen/Einsparung X Nein  Ja, siehe Sachverhalt 

  ↓ Personal- und Sachkosten (in EUR) /  

Personalkosteneinsparung (in VbE) 

Deckung im Haushalt  Nein  Ja Gesamtkosten  EUR 

   ↓ 
 

 2013 2014 2015 2016 

Verwaltungshaushalt Einnahmen  EUR  EUR  EUR  EUR 

Verwaltungshaushalt Ausgaben  EUR  EUR  EUR  EUR 

Vermögenshaushalt Einnahmen  EUR  EUR  EUR  EUR 

Vermögenshaushalt Ausgaben  EUR  EUR  EUR  EUR 

 

  Deckung siehe Entscheidungsvorschlag 

 

Fristwahrung 

X Ja  Nein 

 

 

Anlagenverzeichnis 

- Anlage 1- Übersichtskarte 

- Anlage 2 - rechtskräftiger Bebauungsplan ILV093 "Ilversgehofener Platz/Mittelhäuser Straße" 

 

(Die Anlage 2 liegt in den Fraktionen und im Bereich OB zur Einsichtnahme aus.)  

 

 

 

 

Sachverhalt 

Beschlusslage 

Flächennutzungsplan 

- Feststellungsbeschluss Nr. 128 /2005 vom 13.07.05 

- wirksam mit Veröffentlichung im Amtsblatt Nr.11/06 vom 27.05.06 

- zuletzt geändert durch Flächennutzungsplan-Änderung Nr. 10,  Genehmigung,  

- wirksam mit Veröffentlichung im Amtsblatt Nr.21/2012 vom 23.11.2012  

 

Bebauungsplan ILV093 "Ilversgehofener Platz/Mittelhäuser Straße" 

- Satzungsbeschluss Nr.333/96 vom 18.12.96, wirksam mit Veröffentlichung im Amtsblatt  

  Nr.6/1997 vom 21.03.97 

- konzeptioneller Stadtteilplan Ilversgehofen am 26.11.2008 im Stadtrat eingebracht 

 

Planfeststellungsbeschluss für den Bau der Erfurter Stadtbahn- Trasse 7  

- Gleisdreieck Warschauer Straße bis Salinenstraße Teilabschnitt 7.4 Rieth -Salinenstraße" vom  

  15.12.2004 



DA 1.15 

LV 1.51 

01.11 

© Stadt Erfurt 

Drucksache : 0493/13 Seite 4 von 5 

 

Sachverhalt 

Für den Geltungsbereich wurde durch den Stadtrat in der Sitzung am 18.12.1996 der 

Satzungsbeschluss für den Bebauungsplan ILV093 "Ilversgehofener Platz/Mittelhäuser Straße" 

(Beschluss Nr. 333/96) gefasst und im Amtsblatt Nr. 6 vom 21.03.1997 wurde die Satzung 

öffentlich bekannt gemacht. 

 

Innerhalb des Plangebietes wurden einzelne öffentliche und nichtöffentliche Vorhaben, wie 

z.B. die Umgestaltung des Ilversgehofener Platzes, die Herstellung der Vollbrachtstraße sowie 

private Vorhaben in den Gewerbegebieten umgesetzt.  

 

Aufgrund zwischenzeitlicher Entwicklungen im Plangebiet ist der Bebauungsplan in 

mehreren Teilbereichen nicht mehr aktuell bzw. entspricht nicht reellen Entwicklungen. Im 

Zuge von Anfragen von Grundstückseigentümern, von Baugesuchen sowie von 

Abstimmungsgesprächen mit Dritten hat sich dies als besonders problematisch erwiesen. 

Eine Überarbeitung ist daher aufgrund der nachgenannten Aspekte erforderlich.  

 

In Teilbereichen ist der Bebauungsplan nicht vollzugsfähig. Dies betrifft insbesondere die 

Flächen nördlich der Salinenstraße und östlich der Mittelhäuser Straße. Da in diesem Bereich 

die Umsetzung der getroffenen Festsetzungen aufgrund der vorhandenen 

Grundstückssituation nicht möglich ist, soll hierfür ein neues städtebauliches Konzept 

erstellt werden, welches im Entwurf zur 1. Änderung des Bebauungsplanes planungsrechtlich 

festgesetzt werden soll. 

 

Im Plangebiet sind öffentliche Nutzungen für den Gemeinbedarf in Form eines 

Jugendzentrums, eines Spielplatzes mit sozialer Betreuung, einer Kindertagesstätte sowie 

einer Schule vorhanden, die in ihrem Bestand gesichert werden sollen. 

 

Im Rahmen der genannten Überplanung eines Teilbereiches mit einem geänderten Konzept 

und der Sicherung der bestehenden Gemeinbedarfseinrichtungen sollen notwendige 

fußläufige Durchwegungen gesichert werden. 

 

Des Weiteren ist im weiteren Planverfahren zu prüfen, inwieweit mehrere festgesetzte 

öffentliche Verkehrsflächen nicht für den Straßenausbau benötigt werden. Dies betrifft 

Flächen nördlich der Vollbrachtsraße und Salinenstraße angrenzend sowie östlich der 

Mittelhäuser Straße angrenzend. Weiterhin betrifft dies die gesamte Verkehrsfläche östlich 

des Gewerbegebietes GE 3.2 und die gesamte Verkehrsfläche zwischen den Gewerbegebieten 

GE 3.2 und GE 1.2/GE 1.4. Wesentliche umgesetzte verkehrliche Vorhaben innerhalb des 

Plangebietes waren der Stadtbahnbau und die Herstellung einer alternativen Erschließung 

der Malzwerke. Dieser Planfeststellungsbeschluss überlagert den Bebauungsplan ILV 093 in 

Teilbereichen und ist somit eine Grundlage für notwendig werdende Änderungen in der 

Festsetzung von Verkehrsflächen. 

 

Im Rahmen der Änderung des Bebauungsplanes sollen Regelungen zur Umsetzung des 

Einzelhandels- und Zentrenkonzeptes der Stadt Erfurt für den Geltungsbereich getroffen 

werden. Dies betrifft auch Regelungen zu kerngebiets- und gewerbegebietsrelevanten 

Vergnügungsstätten. 

 

Die Änderung des Bebauungsplanes steht in Übereinstimmung mit den gemeindlichen 

Entwicklungszielen.  

 

Der Bebauungsplan soll im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB geändert werden, da 

die Grundzüge der Planung nicht berührt sind. Es handelt sich um untergeordnete 
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Teilbereiche bzw. Festsetzungen, die innerhalb des  Plangebietes geändert werden sollen. 

 

Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 

kann abgesehen werden; von der Umweltprüfung nach § 2 Abs.4, vom Umweltbericht nach § 

2a und von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener 

Informationen verfügbar sind, kann gemäß § 13 Abs.3 BauGB abgesehen werden. 

 

Die konkreten städtebaulichen Belange sowie die erforderlichen Abwägungsmaterialien 

werden im weiteren Verfahren geprüft und entsprechend in den Entwurf des 

Bebauungsplanes aufgenommen. 

 

Nachhaltigkeitscontrolling  und  Demographisches Controlling:   

Gegenstand der Vorlage ist ein Bebauungsplanverfahren nach dem BauGB. Im Rahmen des 

gesetzlich normierten Bebauungsplanverfahrens sind sowohl die umweltrelevanten Belange 

nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB als auch die Belange der Bevölkerungsentwicklung nach § 1 Abs. 6 Nr. 

2 BauGB zu ermitteln, zu wichten und abzuwägen. Das Nachhaltigkeitscontrolling und das 

demographische Controlling sind somit integraler Bestandteil des Bebauungsplanverfahrens 

und erfolgen nicht gesondert. 
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